
        

E i n l a d u n g

zur Branchenwerkstatt DIY

DIY
Zwischen Restrukturierungsdruck       
und smarter Zukunftschance

InterContinental Hotel

Frankfurt am Main

2. Februar 2017      



Branchenwerkstatt DIY

im INTERCONTINENTAL in Frankfurt am Main

über Jahrzehnte kannte die DIY-Branche in Deutschland nur eine Richtung: steil nach  
oben. Mehr Baumärkte, mehr Flächen, mehr Umsatz – so lautete das Motto.  

Vor dem Hintergrund des Marktlifts hat man die ersten Signale dafür, dass der Zyklus sich 
dem Ende nähert, verdrängt: Die Flächenproduktivität stagniert bereits seit Anfang der 
2000er Jahre. Und gerade jetzt, wo in Deutschland nicht zuletzt auf Grund einer guten Kon- 
junktur und konstant niedriger Zinsen Neubau und Renovierung boomen, ist der Wachs-
tumszauber bei den Baumärkten vorbei. Wie kann das sein? Warum müssen unter diesen 
günstigen Rahmenbedingungen namhafte Player im In- und benachbarten Ausland aus dem 
Markt ausscheiden? Warum verlieren die Baumärkte in der Gunst der Kunden und folglich 
auch in z. T. wachsenden Sortimenten Umsätze und Marktanteile? Eines steht fest: Der 
Markt kann nicht der Engpass sein. Ist die „Flucht nach Vorne“ durch neue, smarte Ansätze 
der richtige Weg in die Zukunft? Oder müssen erst einmal die organisatorisch und wirtschaft-
lich notwendigen Hausaufgaben gemacht werden? Sprich: Verlustquellen, wie unproduktive 
Standorte, Sortimente, Organisationbereich etc. müssen restrukturiert, saniert, abgeschnitten 
werden? Und wie geht das eine mit dem anderen einher?

Wir wollen es wissen und haben daher diese Fragestellungen in den Mittelpunkt unserer 
Branchenwerkstatt DIY gestellt. Namhafte Vertreter aus Handel und Industrie kommen 
hier zu Wort. Vor dem Hintergrund der aktuellsten Entwicklungen erhalten Sie Statements 
und Lösungen hochkarätiger Entscheider aus erster Hand. Gemeinsam mit unserem Koope-
rationspartner dem diy Fachmagazin freuen wir uns auch auf anregende Diskussionen im 
Rahmen der Branchenwerkstatt.“

Dr. Timo Renz                                       Dr. Johannes Berentzen
Managing Partner                                  Bereichsleiter Handel

thema
Se h r g e e h r t e Da m e n u n d He r r e n,



BRANCHENWERKSTATT
	 14.00 - 14.30 Uhr	 Registrierung und Empfang mit Stehimbiss

	 14.30 - 14.40 Uhr	 Grußwort und Eröffnung
		  Dr. Timo Renz
		  Managing Partner der Dr. Wieselhuber & Partner GmbH

	 14.40 - 15.00 Uhr	 Retail 4.0 – Wie wird DIY smarter? 				  
 		  Dr. Johannes Berentzen, Bereichsleiter Handel 			 
		  der Dr. Wieselhuber & Partner GmbH

  
		   

programm



BRANCHENWERKSTATT
	 15.00 - 15.20 Uhr	 Sanierung BauMax – Ursachen, Lösung, Vorgehen: ein Erfahrungsbericht 
		  Michael F. Seidel 
		  Vorstand der bx Anteilsverwaltungs AG in Abwicklung (ehemals bauMax  AG)	

	 15.20 - 15.40 Uhr  	 Handelsmarken als smarte Zukunftschance für den Baumarkt 
		  Jan Ostendorf 
		  Geschäftsführer Vertrieb & Marketing der J.W. Ostendorf GmbH & Co. KG 

	 15.40 - 16.25 Uhr	 Pause

	 16.25 - 16.45 Uhr	 Hagebau – robust und zukunftsfähig in stürmischen Zeiten 
		  Kai Kächelein 										        
		  Geschäftsführer der Hagebau Handelsgesellschaft für Baustoffe mbH & Co.KG

	 16.45 - 17.45 Uhr	 Podiumsdiskussion : Zwischen Restrukturierungsdruck und smarter Zukunftschance
		  – 	Dr. Johannes Berentzen, Bereichsleiter Handel der Dr. Wieselhuber & Partner GmbH
		  –	 Kai Kächelein, Geschäftsführer der Hagebau Handelsgesellschaft für Baustoffe mbH & Co.KG 
		  –	 Jan Ostendorf, Geschäftsführer Vertrieb & Marketing der J.W. Ostendorf GmbH & Co. KG
		  –	 Michael F. Seidel, Vorstand der bx Anteilsverwaltungs AG in Abwicklung 			 
			   (ehemals bauMax  AG)

		  Moderation: Dr. Joachim Bengelsdorf, Chefredakteur des diy-Fachmagazins 

	 17.45 - 18.30 Uhr	 Key Note: Konsumenten / Konsumverhalten 4.0   	
		  Stephan Grünewald  
		  Managing Partner des rheingold Institut, Köln

	 ab 18.30 Uhr	 Get-together mit Stehimbiss



 							     

anfahrt
Flughafen Frankfurt am Main (FRA)
per Taxi: Die Dauer der Taxifahrt beträgt ca. 20 Minuten über eine Strecke  
von ca. 12 km. Die Kosten für die Fahrt betragen ca. 25,00 Euro.

Öffentliche Verkehrsmittel: Direkt in der Ankunftshalle des Frankfurter Flug- 
hafens folgen Sie bitte dem Zeichen für die S-Bahn. Sie erreichen den Haupt-
bahnhof Frankfurt am Main ohne Umsteigen mit der S-Bahn Linie 8 und Linie 9. 
Vom Hauptbahnhof lässt sich das Hotel leicht zu Fuß erreichen.

Vom Hauptbahnhof zum Hotel InterContinental
per Taxi: Wenn Sie mit Gepäck anreisen, empfehlen wir Ihnen ein Taxi zu  
nehmen. Die Fahrstrecke beträgt ca. 1 km und dauert 5 Minuten bei einem Preis 
von ca. 5,00 Euro.

Öffentliche Verkehrsmittel
Da das InterContinental Frankfurt in unmittelbarer Nähe des Frankfurter 
Hauptbahnhofs liegt, ist keine weitere Anbindung zum Hotel mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln möglich. Vom Hauptbahnhof gelangt man in ca. 5 Minuten  
zu Fuß zum Hotel (siehe Wegbeschreibung zu Fuß).

Bahnhof – Hotel zu Fuß
Das Hotel liegt vom Hauptbahnhof Frankfurt am Main zu Fuß ca. 5 Minuten  
(0,3 km) entfernt. Wenn Sie den Hauptbahnhof durch das Hauptportal verlassen 
und sich schräg rechts halten, gelangen Sie zur Wiesenhüttenstraße, an deren 
Ecke sich das Continental Hotel befindet. Gehen Sie in die Wiesenhüttenstraße 
und laufen Sie immer geradeaus weiter bis Sie die Gutleutstraße kreuzen. 
Überqueren Sie die Gutleutstraße und laufen Sie weiter geradeaus bis zur näch-
sten Kreuzung. Biegen Sie links in die Wilhelm-Leuschner-Straße. Sie sehen nun 
bereits das InterContinental Frankfurt. Sollten Sie Gepäck haben, empfehlen  
wir ein Taxi zu nehmen (siehe Anfahrt mit dem Taxi).

Veranstaltungsort 
InterContinental Frankfurt
Wilhelm-Leuschner-Straße 43 
60329 Frankfurt 
Telefon:  +49 (0)69 26 05 0
 

W&P-Ansprechpartner 
Gustl F. Thum
Mitglied der Geschäftsleitung
Telefon: 	+49 (0)89 286 23 265
Telefax: 	 +49 (0)89 286 23 290
E-Mail: 	 thum@wieselhuber.de 



        


